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1. Geltungsbereich 

 

Die Lehrer sind "verpflichtet, die Schüler in der Schule und auf dem Schulgelände einschließlich der 

Zeit zwischen dem Unterricht und dem Beginn der Schülerbeförderung sowie bei Schulveranstal-

tungen außerhalb der Schule (Schulwanderungen, Schulfahrten, Unterrichtsgänge) zu beaufsichtigen. 

Geeignete pädagogische Mitarbeiter können mit der Wahrnehmung der Aufsichtspflicht betraut wer-

den." (§ 61 des Schulgesetzes). 

 

2. Allgemeine Grundsätze 

 

Die Durchführung der Aufsicht erfolgt präventiv, aktiv und kontinuierlich. 

 

2.1.Präventiv 

 

Inhalt der Aufsichtspflicht ist, die den Lehrern anvertrauten Schüler vor körperlichen und materiellen 

Schäden zu bewahren und zu verhindern, dass andere Personen, wie Mitschüler oder sonstige Dritte, 

durch sie einen Schaden erleiden. Das Maß der Aufsichtspflicht richtet sich nach den Gefahren, wie 

sie im Einzelfall möglich und erkennbar sind und nach der dem Aufsichtführenden praktisch gegebe-

nen Möglichkeit, die Gefahr zu erkennen und abzuwehren. Folglich ist die Aufsicht so zu führen, dass 

Orte mit erhöhtem Gefahrenpotenzial jederzeit einsehbar sind. Der Lehrer ist gehalten, im Rahmen 

der Aufsichtsführung diejenige Sorgfalt aufzuwenden, die im Normalfall von den Eltern erwartet wird, 

wobei Besonderheiten einzelner Schüler zu beachten sind. 

Die Aufsichtsmaßnahmen der Schule sind unter Berücksichtigung möglicher Gefährdungen nach Al-

ter, Entwicklungsstand und der Ausprägung des Verantwortungsbewusstseins der Schüler, bei Schü-

lern mit Behinderung auch nach der Art der Behinderung, auszurichten. In jedem Fall sind die Schüler 

im Umgang mit besonderen Gefahrenquellen aktenkundig zu belehren. 

 

2.2.Aktiv 

 

Die Aufsichtsperson soll als solche wahrnehmbar sein. Dies schließt ein, dass sich die aufsichtfüh-

rende Person gut sichtbar und als Ansprechperson wahrnehmbar in ihrem Aufsichtsbereich aufhält 

und diesen überblickt. Insbesondere für größere Aufsichtsbereiche ergibt sich hieraus die Notwendig-

keit einer „Laufaufsicht“. Das zwischenzeitliche Verlassen des Aufsichtsbereiches hat stets zur Folge, 

dass eine Vertretung mit der zeitweisen Übernahme der Aufsicht betraut wird. Für kurze Wechselpau-

sen ist es geboten, den nächsten Unterrichtsraum zügig aufzusuchen. Die Fachlehrkraft des nächsten 

Unterrichts übernimmt mit dem Einlassen der Schüler die Aufsicht über diese.  

 



2.3. Kontinuierlich 

 

Die Aufsicht ist nach Möglichkeit lückenlos zu führen. Regelmäßige aufsichtsfreie Zeiträume (z. B. 

beim Aufsichtswechsel) dürfen nicht entstehen. Schüler sollen nicht damit rechnen können, dass zu 

gewissen Zeiten oder für gewisse Zeiträume keine Aufsicht stattfindet. Ebenso müssen Gefahrenquel-

len unter der Kontrolle der Aufsicht sein. Des Weiteren sind die Aufsichtszeiten und -orte einzuhalten, 

auch wenn sich derzeit keine Schüler im Aufsichtsbereich befinden. Für Laufaufsichten gilt im beson-

deren Maße die Wiederholung von Rundgängen.  

 

3. Aufsichtsbereiche  

 

Cafeteria: 

 

Die Cafeteria und der davor befindliche Flur der Musikräume sind während der Frühstücks- und Mit-

tagspause sowie während der Spätaufsichten Aufsichtsbereich. Die Cafeteria ist während der Früh-

stücks- und Mittagspausen ein endgerätefreier Raum, nur die aufsichtführende Lehrkraft ist von dieser 

Regelung ausgenommen. Während der Frühstückspause achtet die Aufsicht zusätzlich darauf, dass 

das Schulhaus und die Cafeteria nur von Schülern betreten werden, die zur Toilette gehen oder den 

Kioskverkauf nutzen. Von den Osterferien bis zu den Herbstferien übernimmt eine Lehrkraft die Auf-

sicht, von den Herbstferien bis zu den Osterferien übernehmen zwei Lehrkräfte die Aufsicht um die 

erhöhter Anzahl an Schülern während der Herbst- und Wintermonate zu überblicken.  

In der Mittagspause soll der Kioskverkauf erst nach der Essensausgabe erfolgen. Die Aufsichtsperson 

soll am Kiosk wartende Schüler darauf hinweisen. Zudem sollen im Flur vor den Musikräumen keine 

Mappen, Instrumente o.Ä. abgestellt werden. Hierfür ist ein separater Mappenraum verfügbar. Raum 

11 bzw. 12 können bei hoher Auslastung ebenfalls geöffnet werden. 

Während der Spätaufsicht ist die Aufsichtsperson Ansprechpartner für Fahrschüler. Die Aufsicht en-

det, wenn der letzte Bus mit Schülern unserer Schule abgefahren ist. Dies kann von Schuljahr zu 

Schuljahr variieren.  

 

 

Hof: 

Der Hof ist während der Frühstücks- und Mittagspause Aufsichtsbereich. Während der Frühstücks-

pause teilen sich zwei Lehrkräfte die Aufsicht über die Schüler. Die Orte mit erhöhtem Gefahrenpo-

tenzial sind hierbei die Außensportanlage und das Klettergerüst und bilden die Teilbereiche der jewei-

ligen Aufsichten. Der Parkplatz und der Basketballkäfig sind kein Aufsichtsbereich und damit auch 



kein Aufenthaltsbereich für Schüler. Das Verlassen des Schulgeländes ist für Schüler während der 

Frühstückspause untersagt. 

In der Mittagspause beaufsichtigt eine Lehrkraft den gesamten Hof in Form einer „Laufaufsicht“. Bei 

der Benutzung von Fußbällen, Schachfiguren etc. ist darauf zu achten, dass diese im Anschluss wieder 

aufgeräumt werden. 

 

Haus: 

Das Haus ist vor der ersten Stunde, in der Frühstücks- und Mittagspause Aufsichtsbereich. Vor der 

ersten Stunde hält sich die Aufsichtsperson gut sichtbar im Eingangsbereich (Flatwand) auf und ist 

Ansprechpartner für Schüler. Die Aufsicht achtet darauf, dass Schüler nur den Eingang über den 

Schulhof nutzen.  

In der Frühstückspause findet eine sich wiederholende „Laufaufsicht“ durch das gesamte Schulge-

bäude statt. Hierbei achtet die Aufsicht darauf, dass die Unterrichtsräume geschlossen sind und Flure 

sowie die Waschbereiche der Toiletten nicht durch Schüler belegt werden.  

Während der Mittagspause findet eine sich wiederholende „Laufaufsicht“ durch das gesamte Schul-

gebäude statt. Hierbei achtet die Aufsicht darauf, dass die Unterrichtsräume mit Ausnahme der Räume 

für Ganztagsangebote geschlossen sind. Chillecken, (Fenster-)Bänke im Keller, vor den Info- bzw. 

Bioräumen, vor den Physikräumen und im Anbau sowie der Chillbereich der Schulsozialarbeit sind 

als Aufenthaltsbereiche nutzbar. 

 

Objekt: 

Die Objektaufsicht findet ausschließlich am Freitag in der Mittagspause statt. Sie vereint die Hof- und 

Hausaufsicht in der Mittagspause. 

 

Nachschreiberäume: 

Raum 13 ist immer mittwochs ab 13:30 Uhr als Raum zum Nachschreiben kleiner Leistungserhebun-

gen verfügbar. Raum A1 ist immer mittwochs ab 13:30 Uhr für Schüler der Klassenstufe 5- 10 und 

immer freitags ab 13:00 Uhr für Schüler der Klassenstufe 10- 12 als Raum zum Nachschreiben ver-

fügbar. Die Aufsicht führt über anwesende Schüler Buch. Dieser Ordner ist im Klassenbuchschrank 

des Lehrerzimmers zu finden. 

 

Haus II: 

Haus II ist vor dem ersten Block sowie während der Frühstücks- und Mittagspause Aufsichtsbereich.  



Die Lehrkraft, die in dem ersten Block Unterricht in Haus II hat, lässt die Schüler ab 7:10 Uhr ins 

Schulgebäude ein. Während der Frühstückspause übernimmt die Lehrkraft, die im ersten Block Un-

terricht in Haus II hat, die Aufsicht und tauscht ggf. nach der Hälfte der Zeit die Aufsicht mit der 

Lehrkraft, die im Anschluss in Haus II unterrichtet. In der 11:00 Uhr-Pause werden die Schüler darüber 

belehrt, dass die Lehrkraft des nachfolgenden Unterrichts in Kürze eintrifft und während dieser Zeit 

die Hausmeister in Haus II, die Klavierlehrer im Kellergeschoss und der Musikkoordinator als An-

sprechpartner zur Verfügung stehen.  

Nach dem dritten Block führt die Lehrkraft Aufsicht, die zuvor Unterricht in Haus II hatte. Die Auf-

sicht erfolgt bis zur Beförderung der Schüler zum Haus I um 13:10 Uhr.  

 

4. Zeiten 

 

Aufsicht Uhrzeit 

Früh 7:10 - 7:25 Uhr 

Frühstückspause 9:10 - 9:25 Uhr  

Mittagsband I 12:40 - 13:05 Uhr  

Mittagsband II 13:05 - 13:25 Uhr 

Mittagsband Haus II 12:40 - 13:10 Uhr 

Spät I  13:25 Uhr - Abfahrt letzter Bus 

Spät II  15:00 Uhr - Abfahrt letzter Bus 

 

 

5. Rechtliche Grundlagen 

• Schulgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern (SchulG M-V) vom 01.08.2025. (hier 

insbesondere §61) 

• Verwaltungsvorschrift zur Schulorganisation des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur vom 20. Juli 2000. 


